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UND PFARRE INE W ATIST. ÜBERSICHT

nen katholischen Gemeinden: Diakonia (Freiburg ı Br. 1978 ten tielen VO:  -} 673 im Jahre 961 aut 634 im Jahre Nicora,
404 —412 Seminarı e vOC2210N111 OSgl Italıa: egNO —— Documenti (Bologna 1/

Klostermann, Wir brauchen Priester (Veritas-Verlag, 1N7Z 83— auch 291 ——293).
16 The Tablet (London Z /14

10 Derselbe La Repüblica Domuiniıcana pastoral: PM Informes, Amerı-
Zitiert VO: Zulehner, W ıe kommen WIT au der Krise? Latına 13 (Brüssel A44

Kirchliche Statistik Österreichs 945 — 1975 und iıhre pastoralen Kon- 18 L’Eglıse SC1M des peuples indıgenes d’Amerique latine: PMV
Bulletin 52 (1974) 30—31SEQUENZEN (Herder, Wıen 34

12 Auch ı Österreich die Zahl der g3.nZ der Seelsorge 19 Mıniıstros America latına: PMV Informes,
arbeitenden Laien für die TE Diözesen St Pölten, Feldkıirch America Latına (Brüssel
und Lınz, VO:  5 69 (1945) auf 416 (1975) 20 Mınıiıstriıes the Church India Research Seminar and Pastoral

13 Für die Niederlande zaählte [11aAll Jahr 977 run! 900 Consultation, Hg. Amalorpavadass (Bangalore FABC,
Ordenspriester, denen 455 Pfarren und 4 3 Ordenspriester, die 190018 Asıan Colloquium Mınistries ı the Church, Hg de Achutegui
Weltpriestern ı Pfarren,dıe VO:  —_ diesen geleitet wurden, 11- (Hongkong/Manıla 1977) 32—34, 48 —50
arbeıteten.

Aus dem Niederländischen übersetzt VO| Dr Heıinrich Mertens14 Bıstum Basel Personalprognose Fragmente Pastoralkon-
ZEDLES (1978) ach der Studie «Bıstum St Gallen 1990» rechnete INan

für 990 och MI 151 Priestern (gegenüber 196 Jahr ecue

Berechnungen lıießen die Prognose bıs autf 95 100 absinken JAN15 In Italıen wiırd das Zahlenverhältnis VO')  - Priestern Gläubigen
ungunstiıiger zwischen 1961 und 1977 ahm die Bevölkerung 1924 Hasselt geboren 942 FEıintritt die Gesellschaft Jesu, 956

VO: 50 Miıllionen auf 56 Millionen die Zahl der Pfarren ZU Priester geweıht Studien Löwen, üunster und Osxford
VO!  , 25 919 auf 28 071 aber die Zahl der Weltkleriker tiel von 43 538 auf Lizentiat der Philosophie un: Theologie, Doktor der Soziologıie.
40 886 Inzwischen sank die Zahl der Weıihen (für den Weltklerus) VO: Dozent für Pastoraltheologie der Theologischen Fakultät der

Höhepunkt ML 91 1966) auf Tiefpunkt MIL 384 Katholischen Universıit: Löwen Generalsekretär des Internationalen
Von 1961 bıs 1978 sank die Zahl der Seminarısten den Kleinen Studien und Informationszentrums Pro Mundi Vıta, Brüssel Geistli-
Seminarıen und den Priesterseminaren VO: 29 0872 auf 853 und der cher Berater der Unıuapac international Anschrıift Conscıience straat
Tiefstpunkt scheint och nıcht erreicht sC1iIN dıe Theologiestuden- 58/8 3000 Leuven, Belgien

wirtschaftlichen und ideologischen Maäachten der herr-

(G10vannı Franzon1ı schenden Klassen CIn  N}  Cn 1ST, S1C C1inNn Gefüge
VO  —_ Abhängigkeiten eINZESPANNT haben, War die

Reaktion darauf die Befreiung ausBasisgemeinden und Priester: dieser Sıtuation.
In Italıen gestaltet sıch die Beziehung des VatikansErfahrungsbericht AUS Italien

ZuUur Macht VOT allem WEe1 Knotenpunkte herum:
In erster Linıe das Konkordat „wischen Staat un!
Kırche, das Jahre 1929 abgeschlossen wurde un:!Entscheidung für Klassenstandpunkt das der Kırche ine Reihe VO Privilegien zuerkennt

Das Problem der kirchlichen Amter 1ST zeıtlich un! ıhr außerdem 111C panz bestimmte Rolle beı der
gesehen nıcht das Problem SCWCESCNH, das sıch Wahrnehmung der Aufgabe zuerteılt, die Zustim-
der Erfahrung der kirchlichen Basıs Italien auf- INUNS der Massen ZART: etablıerten Ordnung erhal-
drängte Die Gruppen, die Kommunıiıtäten un: Ptarr- ten An Zzweıter Stelle geht dabe1 die «Democra-

712 Cial  » als nen Ausdruck der kulturellen Hege-gemeınden haben VOoOr allem anderen versucht ein

Verhältnis den Lebensbedingungen ([0)88 der italieniıschen Kirche un:! als Instrument ZUuUr

der Unterdrückten un: der Rande der Gesellschatt Ausübung der politischen Macht
Lebenden, 1ine Neuauslegung des christlichen Im Blick autf SCWI1SSC Verhältnisse Süden Italıens

könnte 111nl auch noch die Matia anfügen, JENC mächti-Glaubens un! der relig1ösen Praxıs V“O:  S den Allerge-
rıngsten her exXxperımentieren Um WG heute geläu- SC Verbrecherorganısation, die Vor allem Sizıliıen
tıge Ausdrucksweise verwenden, ohne damıt den und Kalabrien ıhre Tätıgkeit entfaltet die unerbittlich
Anspruch automatıischen UÜbernahme des 1I1arXl- jede Stimme Z Schweigen bringt, die nıcht MI der
stischen Begriffsinhaltes erheben, 1ST diesem Macht übereinstiımmt oder sıch Sal diese auf-
Zusammenhang VO «Entscheidung für lehnt N Instrument dessen sıch die Democrazıa

Klassenstandpunkt» gesprochen worden. Crıistiana oft bewußt edient dem gegenüber die
Da die Beziehungen, welche die institutionelle Kır- örtliche Kıirche keın anderes Verhalten einzunehmen

che Laute der Geschichte den polıtischen, - gewußt hat als das der Resignatıion
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Wenn die Basısgemeinden sich aus eiıner tiefgreifen- hatte, in Dıiıenst genommen für ıne Wiederaneignung
des Wortes CGottes seıtens der Gemeinde.den Grundentscheidung für die Befreiung VO  - diesen

Knotenpunkten der Macht engagıert haben un:! wWenn Dıieser Begriff der Wiederaneignung schließt einen
s$1e damıt ottmals iıne polıtische Führerrolle und ıne bischöflichen Dıienst absolut nıcht aus, aber ruft die
O sakrale Rolle des ordinıerten Priesters wıeder- Bischöfe auf, ihren Diıenst ınnerhalb der Gemeinde
aufleben lassen haben, dann darf das nıcht verstanden und nıcht D“O  s oberhalb der Gemeinde auszuuüben.
werden als ıne Mißachtung der biblischen Problema- Sıch die Bıbel und die Sakramente NeCUu anzueıgnen
tık un als ıne theologische Unterentwickeltheıt, bedeutet nıcht, S1e NECU erfinden, sondern S1e als ıne
sondern 1St verstehen als Folge der Tatsache, dafß «Gabe (Sottes die N Kırche» betrachten.
INnan die Erneuerung der Kırche in Angriff nahm und Das MNEUEC Verständnıis des Evangeliums hat auch
verwirklichte konkreten soz1ıalen un: polıitı- einem andersartıgen Gebrauch der kirchlichen Struk-
schen Bedingungen un:! nıcht blo{(ß AaUS den Vorausset- geführt. Unter Strukturen kann Inan hıer die
ZUNSCH eiıner theoretischen Reftlexion. Baulichkeiten eıner Pfarrgemeinde un die Kırche

selbst, betrachtet als heiligen Ort, oder auch ZEWISSE
IT Wiederaneignung des Wortes der Verkündigung Rollen des Priesters WI1e Seelsorgefunktionen in SO-

z1al- oder Gesundheitsdiensten oder 1m Religionsun-un der kırchlichen Strukturen terricht USW. verstehen.\3(/eil diese Erfahrung der Befreiung der Kırche VO  —_ Dıiese Art VO  - Entscheidung, die unverzichtbar
ıhren Beziehungen ZUiT Macht ıne wirklich kirchliche WAäl, Wenn INa  3 eıner rein iıntellektuellen Betrach-
Erfahrung und nıcht blo{(ß eın polıtischer Kampf Wal, tungsweıse entgehen wollte un: jene Strukturen iın den
WUTr: de eiınem bestimmenden Punkt, dıe Möglıch- Dienst der Kämpfe der Unterdrückten stellen wollte,
keit eınes unmıttelbaren un kirchengemäßen Ver- die bisher immer 1L1LUT ıhrer Ausbeutung gedient hatten,
ständnisses der Biıbel zurückzugewinnen. Diese WAaTr bedeutete, daß INnan sıch damıt auf eın Feld begab, auf
den ıtalıeniıschen Katholiken fast ausschließlich durch dem die Hiıerarchie sıch dank des italıenischen Kon-
den Filter des kirchlichen Lehramtes bekannt,; des kordats als die staärkere Kraft erweısen mußte. T at-
Lehramtes, das sıch uber dıe Kırche un! zayıschen die sächlich genugt CSy WEeNnnNn die bischöfliche Kurie ıhr
Kırche und das Wort Gottes stellte, nıcht aber als Nullum obstat» zurückzıieht, da{fß eın Kaplan oder eın
Dienst Wort iınnerhalb der Kırche verstand. Religionsprofessor automatisch hre Stelle verlieren.

Auft dem Wege über diese belastende Vermittlung Wenn dann einmal Kırchenbauten dazu verwendet
erreichten dıe bıiblischen Texte und VOTr allem das wurden, Versammlungen streikender Arbeiter
Evangelıum dıe kıirchliche Gemeinschaft 1Ur in AaINDU- beherbergen (wıe 1m Falle der Arbeiter VO Vıngone 1in
tierter Form, isoliert VO Kontext und obendrein der Kırche des Isolotto), estand die Reaktion der
noch in der Darstellungsweise eiıner Predigt, der viel Bischöfe darın, die Sakralıtät des Gebäudes gel-
mehr darum O1Ng, den Gedanken des Gehorsams Z tend machen un: die Priester anzuklagen, da s1e
Zuge bringen, nıcht aber die prophetische Bot- diese für politische 7Zwecke mißbrauchten un! damıiıt
schatt. aufhörten, Männer «oberhalb der Partejien» sein.

Es sel hier hingewiesen auf die müuühevolle oku- Das geschieht natürlich absichtlicher Ignorıe-
mentatıionsarbeıit, die VO  eD) der Basısgemeinde VO  z AI IuUNg der Tatsache, dafß, weltlich gesehen, der Sakral-
ghero (Sassarı) geleistet worden ist; die ın ıhrem Buch bau un! galz allgemeın die Pfarrstruktur 1n allen ihren
« I_‚’h3. detto ı] ParrocCO» («Das hat der Ptarrer gyesagt») Artiıkulationen (vom Taufregister bıs ZUu Friedhof)
(Ora ‚9 Maıland ıne Reihe VO  5 Predigten ımmer eın Ort der gesellschaftlichen un! polıtischen
gesammelt hat, die 1n verschiedenen Kirchen dieser Herrschatt SCWESCH ist; Ignorierung auch der
Stadt gehalten wordenT, zeıgen, w1e dıe Tatsache, da{fß der Priester in Italıen, obwohl dem
hier gehaltenen Reden nıcht die Verkündigung des Namen nach neutral,; ımmer ausdrücklich oder
Heilsereignisses ıIn Christus WAarYynh, sondern vielmehr insgeheim eın Kollaborant der Democrazıa cristi1ana
moralıstische und spirıtualistische Ansprachen ZzUuU SCWESCH ISt, un:! dafß daher ımmer auch Politik
Sanz privaten Gebrauch. gemacht hat, wobel sıch kırchlicher Einrichtungen

Wenn auch der hıstorische Sıtz 1m Leben dieses WI1Ie der Kanzel un:! des BEDa be_dient hat
Verständnisses der Bibel die Sıtuation des

TE Wıe MNd:  s sıch den ordıinıerten Priester auf NEUEKampftes der Unterdrückten Wäal, kamen dieC
tischen Instrumente dazu noch VO  3 denen, die S1e Weıse eıgen machte
vorher schon besessen hatten. Auch hier wurde der Den «profanen» Gebrauch der kırchlichen Strukturen
ordinierte Priester, der bestimmte Studien gemacht un:! Juridısch koéifizierten Rollen hat die ıtalıenısche
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Hıerarchie damıt eantwortet, da{fß S$1e ruck ausgeübt Das, W 4As alle diese Fälle gemeınsam haben, 1sSt der
offensichtliche Wıderstreıit 7zwischen der Anerken-hat, s1e Druck ausüben konnte: auf den Priester als

den Vertreter des Bischofs. Daher 1sSt die Zurücknah- NUNS des Amtes VO  s seıten der Hierarchie un: derjeni-
der Beauftragung oder des «Nıhıil obstat» s SCn VO  e} seıten der Gemeıinde. Im Denken der Basısge-

über Kaplänen un! Religionsprofessoren erklären, meıinden verneınt I11all vewn nıcht, da{ß die Gnade un:
ebenso auch die Versetzung VO  = Pftarrern und Ptarrvi- die Amter VO  ] Gott kommen ; S1e sınd aber Gaben des
karen (und bisweıilen selbst VO Bıschöfen) AUS «PaSstO- Geıistes die Kirche, nıcht die Bischöte.
ralen» Gründen. Um das (sanze in eın elementares Schema brin-

Dıie wichtigsten Episoden sınd jene, die sıch ın SCH, könnte I1L1Aall N, daß nach der Vorstellung der
Pfarrgemeinden zugetiragen haben, in denen das Volk iıtalienıschen Bischöfe (Gott den Bischöfen die Mal
die Versetzung des Pfarrers damıt beantwortet hat, macht 1bt, die Gnade un: die Ämter das Volk
da{fß sıch schützend den Amtstrager scharte, weıterzugeben; nach der Vorstellung der Leute in den
dessen Rolle damıt 1U  an auch VO  - her 1T1I6GET1- Basısgemeinden >1bt Gott die Gnade und das Evange-
kannte. 1um dem Volk Gottes, un dieses gibt sıch die histori-

schen Formen der Äl‘l'lt8f un! der Sakramente. Das,Wenn die Ptarrer aufgrund VO  5 öffentlich vollzoge-
1910 Stellungnahmen, die nıcht 1im Eınklang mıt der W as 1U 1n ıne Krise geraten 1Sst un! nach Reflexion
Linıe der Konkordatsregelungen standen (ın regına und Bearbeitung durch die Theologen verlangt, 1st
(GGenua wurde 19/1 ine Eheschließung vollzogen, be] offensichtlich die Zumutung einer den Aposteln eın
der der kirchliche Rıtus VO bürgerlichen Rıtus gC- für allemal geschehenen Amtseinsetzung, die dann
trennt wurde: 1m Isolotto VO  —_ Florenz solidarisjierte durch ıne dynastische Nachfolge oder durch and-
11Aall sıch miıt den Besetzern der Kathedrale VO  - Par- auflegung weiıtergegeben wiırd.
ma), die Pfarrer abgesetzt wurden, NtIiwOrtieie die och ıne letzte Beobachtung: Be1 tast allen diesen
Gemeinden damıt, da{fß s$1e den Bischof einluden, Vortällen haben die Basısgemeinden die Versetzung
eiınem Gespräch mıt den Leuten kommen un! nıcht ihres Ptarrers oder die Suspension dıvinıs iıhres
allein mıt dem Pfarrer als seinem Angestellten Presbyters nıcht damıt beantwortet, da{fß S1e diesen
verhandeln. durch eınen Lajen ErS@LEZt haätten oder eınen Laıen mMiıt

dem Vorsıtz be1 der FEucharistiefeier betraut hätten,Solche Fälle vermehrten sıch dann 1mM Jahre 1973 miıt
dem Volksbegehren Zugunsten der Abschaffung der sondern damıt, da{fß S1e sıch der Entscheidung des
Ehescheidung, be] dem viele Priester der VO  > Bischofs wdersetzten und ıhn 1 ıhre Gemeıindever-
den Bischöfen befohlenen Linıe sıch ZzZugunsten der sammlung einluden. Als die Gemeıinde VO  } Oregına
Freiheit der Katholiken erklärten, ıhrer eigenen Ver- ZU ersten Mal die Eucharistie ohne die Frlaubnis des
antwortung entsprechend stımmen. Viele Gemeın- Bischots ejerte, und ‚Wal mıt VO  e überallher
den, die 1n ıhrer Kontrontatıon mıt der Hıerarchie zusammengekommenen Priestern, verzichtete s1e AD

schon in eıner geSPANNLEN Sıtuation lebten, wa auf- Zeichen der Buße für die Abwesenheıt des Bischofs auf
grund einer progressıven Verkündıigung oder ıhres die Wortverkündigung. Auf die Einladung der Ge-
polıtischen Standortes, wurden damals mıt der Verset- meınde wenn 111l den Fall VO  } Pater Michele
ZUNg ıhrer Pfarrer oder mMIiıt der Suspension ihrer Pellegrino, Erzbischof VO  e Turın, ausnımmt, der ein-
Priester divinıs geschlagen. Eınige Gemeinden be- mal einer Versammlung der Gemeinde VO Vanda-

1NO0 teilnahm;: un: mıt Ausnahme .des Falles VOetzten das Kirchengebäude (Isolotto, Lavello, (5010sa
Jonica) wotfür s$1e sıch iın der Folge langen un: kOost- Clemente Rıva, Weihbischot VO Südrom, sSOWI1e —

spieligen Prozessen ausgeSsetzZt sahen. Andere, W 1e die nıgen anderen haben die Bischöfe 1mM allgemeinen
Gemeıinde VO Sankt Paul VOTr den Mauern in Rom damıt reagıert, da{fß S1e sıch auf hre Autorität berieten
oder VO  3 Sant’ Anna 1n GöÖrz, haben vorgezOoSCN, ın un! 1L1UT die Priester anerkannten, VO denen s1e
andere Räumlichkeiten umzuzıehen un dort fortzu- annehmen konnten, dafß s$1e sıch 1mM Volk Als Vertreter

der Autorität erweısen würden.fahren, 1ın eıner teilweise VO  e} der Autorität geduldeten
Sıtuation die Eucharıstıie, die Taufen, die Fheschlie-
Bungen teıern.

In einıgen Fiällen wird die FEucharıistıie auf eınem Gemeinde UN LA
Platz freiem Hımmel gefeiert (Isolotto, Oregına,
San Pıetro 1n Sala 1n Maıland), in anderen Fällen tindet Neben dieser Erfahrung, dafß INan sıch den «ordıinıer-

ten Priester» aut MNEUC Weıse eıgen machte, trıttsıch gelegentlich eın öffentliches Gebäude, in das 1Nan

die Versammlung der Gemeinde des Herrn einberutfen immer häufiger ıne andere eintlufßreiche Erfahrung
kann. auf, nämlıich die, dafß Gemeinden die Fucharistie und
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Wortverkündigung ohne den Vorsıtz ordi- DCWESCH, der VOoO Priester geleistet wurde In unserer

rten Priesters vollziehen. Sıtuation schien uns für uns wesentlich wıeder
1e Gemeinde VO Peretola un: die Auferstehungs- den Besıtz dieser Befugnis gelangen

«Von da haben WITr dann die Eucharistie unsgemeinde ı Florenz, die beide der Glaubenserfahrung
VOoO  - Don Luig1 Rosadoniı verbunden W:  M, sınd nach gefeiert MItT den biblischen Lesungen, den Gebeten
seinem Tode Jahre 1972 dem Entschlufß gekom- des Rıtus un: dem übrigen Wır bilden aber ennoch
MECN, die Eucharistie auch ohne die Anvwesenheıit keine Theorıe über das priesterliche Amt indem WIT

ordinierten Priesters teıern Wenn dies den ET W: N würden, da{fß dieser VWeıse CINZ12
beıden genannten Gemeinden die übliıche Praxıs DC- richtig SC1, überdies wenn ırgendein Priester N1WC-

worden IST, haben auch andere Gemeıinden WIC send 1St, geben WITLE ıhm pEeErNn den Vorsıitz be] der
EeLIW. die Isolotto Gemeinde Florenz un die (G@e- Eucharistiefteier
meinde Sant’ Anna Görz wenngleıch S1C der «Wır N, dafß dies C1iN Geschehen 1ST das sich
Regel den Vorsıtz be] der Eucharistieteier den ordı- uUunNnserer Gemeinde Verlaut ıhres eges bewährt
jerten Presbytern überlassen, Falle VO  en deren hat und War A4U5S Gründen, die uns gültıg erschienen
Abwesenheit ennoch gleicherweiıse die Messe SC- für uns, un! die WIT glauben, WO WITLr aber Aaus

feiert. leicht ersichtlichen Gründen keineswegs C1inNn Modell
anbiıeten >>

p rm
Be1 dem ı September 1974 ı Rom veranstalteten

Seminar über die Amter hat dıe Gemeinde VO Pereto-5
la iıhren CISCHNCN Weg folgendermaßen synthetische Das Semıinar über «Kirchliche Gemeinschaft unzusammentassend beschrieben Armiter der Kirche»«Als WITLE aus der Pfarrgemeinde ausgeschieden -

.  _ rCH; hatten WIT unserer ruppe keinen Priester, Dieses Seminar, das September 1974 Rom gehal-
sondern ejerten die FEucharistie MILTL ırgendeinem Prie- ten wurde, stellt auch methodologischem
Ster, den WITLr gerade kannten In der folgenden eıt Gesichtswinkel einehbedeutsame Erfahrung dar
ergab sıch Banz allmählich un ‚.WarTr aufgrund VO Dabe:i hatte INan über die Berichte der Gemeinden un:!
zufälligen Geschehnissen, die WIr NUu ine Synthese die Beıträge einzelner Laıien hinaus auch Theologen
fassen, aber nıcht 1NC Theologie des kırchlichen der Mitarbeit beteiligen wollen Be1 der Eröffnung
Amtes festzulegen sondern SCWISSC apppen Fılıppo Gentiloniı VO  e der Gemeinde Sankt Pau!]!

ganz besonderen Ertahrung testzuhalten daß Rom «Wır sınd überzeugt, daß der Ort der Theolo-
die Gemeinde Zuge ıhrer Reitung auch ohne rIe- S1IC die Basiısgemeinde 1IST die Licht des (GGotteswor-
ster auskam... tes hre CISCNC Glaubenserfahrung retlektiert Es steht

«Nach CIN1ISCH Wochen ohne Eucharistie kam INa  - eindeutig fest, daß WITLr nıcht die Absıcht haben, 1INe

auf den Gedanken, dafß die Gültigkeit des eucharisti- NEeCUEC Theologie formulieren, die neben die Oraus-

schen Zeichens gebunden sein un: auch tatsiäch- gehenden Theologıen oder ıhre Stelle DESEIZL W[ -

ich gebunden SC den prophetischen Rang der den sollte Wır blo{fß die Überzeugung, daß
Gemeıinde, hre angespannte Ausrichtung auf JUale INnan Nur dann Theologie betreıbt, WEeNnNn InNnan sıch
bestimmte Art der Verkündigung un: der Erfahrung die richtige Stelle begibt dorthin nämlich 1iNe

un:! überdies auf 1NC bestimmte Art des Kampftes; Glaubensgemeinschaft ebt die sıch einordnen aßt
man Sagte sıch da{fß LUr dann, WEenNnn sıch diese aNgC- die Optıik des Evangelıums, das heißt 1Ne Betrach-
Spannte Ausrichtung der Gemeinde verwirklıche, Lungswelse VO  - den Armen, den Ausgebeuteten un:
auch die Gegenwart des Leıibes un! des Blutes Christi Unterdrückten her:; das heißt der heute

Wirklichkeit werde. Angesichts dessen, daß kein Prie- Begrifflichkeit die Optik der Entscheidung für
ster uns kam, und daflß auch dann, wenn Klassenstandpunkt Auf diese VWeıse möchten
gekommen WAarce, dieser sıch doch nıcht ı Gemeın- WIT N  n SeNSUS fıdelium, VO  e} dem die klassısche
schaft MmMiıt un befunden hätte, hätte das eucharistische Theologie schon gesprochen hat wiedergewiın-
Zeichen, das sCINCN VWert als Ausdruck des Glaubens nen un ıhm deutlicheren Ausdruck verleihen, ındem
un! der Hoffnung hatte, SsSCINCN Innn verloren un WITLr ıhn geschichtlichen Zusammenhang ver-

wirklichen >>Ware sSC1INeEM VWert gesunken
«Wır brachten nıcht mehr tertig, der Eucharistie Aus dem Schlußbericht des Seminars ergibt sıch 1nNne

den VWert Gnade geben, die VO  e oben kommt. Theologıe des Priestertums un: der Amter, die
In der Geschichte der Kırche hat das Volk (Gsottes die Zukunft auch Erfahrungen WIC die der Gemeinde VO  3

Feıer der Eucharistie als Zeiıchen der Einheit Peretola un: der Auferstehungsgemeinde Florenz
Priester delegiert un:! tatsächlich 1ST dies Cin Dienst aufgenommen werden könnten Gleichzeitig bemüht
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man sıch, nıicht rechen MIt dem komplexen Pro- d, Priester, die der Eucharistiefeier vorstehen un mZzefß der Erneuerung der Gesamtkirche. folglich ıhre Rolle — MItTt verschiedenen Nuancierungen S
«Die Gemeinde als solche ı1ST CcS>» stellt das Ab- akzeptieren un! VO Bischof toleriert werden

schlußdokument des Seminars test «welche das Sub- Prıiester, die der Eucharistieteijier vorstehen un!
jekt der Amter SsCIN mu{ welche VO  _ der Gemeinde das Amt MItL den eben erwähnten Nuancıerungen A
ZU Diıenst den Menschen ausgehen Man muß akzeptieren, die aber ı diszıplinärer Hınsıcht ı 8  Wdaher die Aufmerksamkeit VO Amt des einzelnen Bruch mıit der Autorität leben
Priesters verlagern autf die vielen Amter, die VO  e der Priester, die WIC der Autor dieses Beıitrags, ob-
Gemeinde ausgeübt werden sollten uch den gleich S1C das Amt gelten assen, der Eucharistiefeier
Preıs, daß INnan adurch Konflikt mıiıt der bestehen- nıcht vorstehen, weıl S1IC ıhren Wıillen den Cl  Cb  A}
den kirchlichen Autorität 1ST unumgängliıch Lajenstand zurückversetzt worden sınd. Dieser UN  —
die Amter die umtassende Ebene der Gesamtge- horsame Gehorsam hat be] manchen Verwunderung
meinde «einzutauchen» un! ‚.War autf HG Weıse, daß geweckt. Er gründet jedoch nıcht ı bloßen
iInman die Priesterkaste adurch abschafft, da{fß INan ıhr Taktieren, und 1ST auch nıcht bloß die Frucht

Diedie Ausübung ıhrer Macht unmöglıch macht subjektiver Unschlüssigkeıit Er gründet sıch vielmehr
Gemeinden wollen dem Grundsatz treu bleiben, daß auf die Überzeugung, da jedes relig1öse Zeichen auf
der CINZISC Priester des Neuen Bundes Christus 1ST jeden Fall doppeldeutıg un: unwesentlich bleibt,
dessen Priestertum alle Gläubigen Anteıl haben Da- durch das der irrtümliche Eindruck geweckt werden
her muß INan die Rolle des Priesters, die oft auf mehr könnte, be] dem Konftlikt zwischen den Basısgemeınn-
alttestamentliche als neutestamentliche biblische den un! der Hierarchie gehe theologische
Zeugnisse gegründet IS relativieren >> Fragen un nıcht die Entscheidung für die Armen

Prıiester, die der Eucharistieteier nıcht vorstehen, }
Na

VI/ Der letzte Stand der Entwicklung weıl SIC radıkal jede besondere Rolle VO  —$ Amtsträgern
Dıie Eheschliefßung VO  3 OSAarıo0 Moccıaro, ablehnen. Eınige VO diesen haben ırgendwann eiınmal
Presbyter der Gemeinde VO  =) Sankt Pau!] Rom die «Dispens» gebeten, andere leugnen oder ı191 O0-
(Ziviltrauung auf dem Gemeindeamt un: kirchliche riıeren jede Zuständigkeıit der kirchlichen Autorität
Trauung der Basısgemeinde) und die darauf folgen- und leben jeder Hınsiıicht auf La1enweıse ıhr lau-
de VO  —$ der kirchlichen Autorität verfügte Rückverset- bensleben und ıhr polıtisches ngagement
ZUuNg den Lajenstand Wa auch für die Gemeinde
VO  e St Paul VO das Problem des Vorsıtzes be] Hınweis ZUT Bıbliographie
der Eucharistieteijer auf

uch diesem Falle hat 1114l Bruch der 1Ne umfangreiche und erläuterte Bıbliographie ZU Themen-
komplex «Basısgemeinden und kirchliche Amter» findet S1IC.1N:;:
COM — Nuovı (  5 besorgt VO'  - 1er Gi0rg10 Paterlinı.diszıplınären Fbene den Vorzug gegeben Vor

Bruch der daraus gefolgt WAarc, wenn I11all Aus dem Italienischen übersetzt VOIN Dr Ansgar Ahlbrecht
Laıen der Vorsıtz be1 der Eucharistieteier eingeraum'
hätte, un! der WEeNnN auch Unrecht als eC1in Bruch

der Ebene der kırchlichen Lehre hätte ausgelegt
werden können 1928 geboren 950 9/4 Benediktinermönch 7zuletzt als Abt von

Sankt Paul VOT den Mauern Kom Dieses ÄAmt legte el 973 nıeder
XAngesichts dessen, da{fß CIN1SC nıcht zölıbatäre Prie- Schwierigkeiten IMITL der Römischen Kurıe Aufgrund SCINECT

SEeT. ZUr Verfügung standen, hat die Gemeinde diese Stellungnahme anläßlich des Volksbegehrens ZUT Ehescheidung WUuI- TE  {
eingeladen, den Vorsıtz übernehmen, wobe1l 1114A1 de CT1 19/4 VO  - der Ausübung SCINCT priesterlichen Funktionen

suspendiert 1976 wurde D den Lajenstand zurückversetzt erzeıtnıcht davon abging, da{fß die Gemeinde das fejernde 1IST Cn Mitglied der Basısgemeinde VO:  ; Sankt Paul und der Redaktion
Subjekt ı1ST (der Kanon wiırd denn auch ı der Gemeıin- der christlichen Wochenzeitung CC  z Nuovı Veröffentlich-

La d; Di10 Lettera pastorale UVCCAaslONlEl dell’an-de gemeınsam gesprochen). MNUNCIO dell’anno (COM Nuov1ı temp1) tranzösısche Überset-
Es gibt derzeit ı der Gemeıinde VO  — Sankt Pau! ZUuNg La appartıent Dıieu (Editions du Centurıion, Parıs) IH110O

verschiedene Einstellungen dieser Frage, die 1111- NO di qUESLO mondo (COM Nuovı Temp1) Le di
ase (La Lanterna, Genua); Tra la gente (COM-uvı temp1); Il postogermaßen dem Italien gegebenen Gesamtbild ent- della tede COINES). Anschriutt: Redazione COQM=- Nuovı CIMPIN, V1a

sprechen: Firenze 38, Roma, Italien.
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